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Buchs/bcgmfft m sich die

ruft.

Je Anatomici/ so die Eigcnschafft deß Menschlichen Körpers
^ durch das schneiden vnd ersuchen aller eusserlichenvndinnerlichenGliedern

außtheilen/haben den andern Theil desselbigenam obersten Theil nach dem
'Hauptangefangcn/solchenbißauffdieviapIirzZmz,dic.leiste/wclches^ctz-

lindieobersteinnerlicheGlieder/als Hertzvnd-lungen/vondenvndernvnderscheidet/er-
sirecket- Dieser TheilstellcteusserlichdemGesichtgarwcnigGliederfär/Nemlich/ge¬
dachten Halß/vornendie5^ättlen/amWeiebilde die Brüste. Iu beiden seyten die Rip>-
pen / am hindern theil die Schultern/vnd obern theil deß Rückens. Innwendig zwey ge-
dachtcfürncmsieinnerlichcGlicdcr/Hertzvnd^ungen/vonwelchenvüderselbenGcbre-
chen/vnd wie denen zu helffen sey/jetzt zu schreiben ist.

VomHalß.
Das erste Sapittcl.

M Halß/der/
(wlegesagt)zustüd
aledz erste Glied nach
deHaupt foiget/erschei--
ncr eusserlich nichts son-
ders/den etwa ein dickin

de sselbigen/oder ein solch» Gewechff/das wir
denRropss nennen/ derkompt nun von Na--
tur/odereusserlichezufallendensachen.Nach«
male ist innerlichs vnd eusserlich« geschwel--
len/ wiewol diß lcyte gemeiniglich vom er¬
sten entstehet.

VomKropff.§.r.
dieser ererbet/vnd von Natur

,auffdieWeltgebrachtwirt/alsim
^inygew /vnv mehr andern orten
geschlcht/ vondiesein wirthie nichr

«eredt/danndieAryerschliessen hierinnein-
d»Ulg/daßso!cher nicht znwendenseye. wel¬
cher aber nichr vonNatui. ist/der enrstehtge«
meinlichauß feuchter phlegmatischer mate-
»t/ darmitzu zelten blaste vermengt seind/
Welche beyde knüpsselan dem Halft machen.
Denn es lft durch die Handtaryney erfaren/
wannsolcheknöpssgeössnetwerden/daftman
etwa laurer Wasser darinn findet/daher auch
dieser Mangel ein wässerigerHalßbruchge-«
nennet »st» ?»)etten «irr ein dicke fenchtin/

gclbwieHon ' angetroffen. Etwa eingany
zeher/ aschen> ^er schleun / der sich dem auß
der Nasen geraumer vergleicht. -L,eylich ist
ossr wenig feuchtin/aber vil winddarinnge-«
funden / welcher im öffnen wie andere blas?
austfehrt. Diß Geschwer oder Geschwellen/
f»»rdertsonverlich kalter/raucher Mitnachr-- ^
wind / dicke schleimige Wasser / weil solche ^
phlegmatische flüsse darmir gemehret wer¬
den/also auch steter gebrauch grober Spei¬
sen/so die Phlegma Haussen. Wann sich nun
ein solches auffbolyen odergeschwer erzeigt/
so ist es nichtzu verhinlasilgen/sönderzeir-
l ich/vnd im ansang darzuzu thun/vnddenen
nicht folgen/so rahten/weiß oichrauss was/
zu verziehen.

Ordnung deß Lebens.
St erstlich vnd fürnemlich von n S

^^Hten. Dasol sich ein solcher von vnge-
Deßglei-

^'^-'^chen gar iung fleisch von Thierlen/sc»
noch ander!1?ilch hangen/das schleimerigvn
feist ist/als der Schwein/Fisch/sonderlich ge-
sortner!Nilch/vn was darvongemacht wirr/
Klles tüchtig / feuchte früchten /als Rirschen/
Vy ren/Apffel/Haselnüß/INelon/kalte feuch«
re Z^reurer /als Mangold / Gpinet/ Lattich/
tSudluien/ Voryel/Agrest/frischen Vuttev
meiden. Dargege nüytwarme rruckene Wol,
nung/gegen Aussgangoder Mittag gelegen/
nicht vil schlassen/denndas feuchtigr zu fast.
Also ist auch ruh vnd müssiggang zumschad-
lichsten. Darumb sol sich ein solcher mit vil vü
langem gehen zimlich vben/ doch sich vor solB
«her vbung verhüte / da erdas Haupt zu fast
ausseinseilen neigen mkste/ welche vie flüß

n q vshtn



I4-S Kap.!. Der ander Theil diß
daliinscnckte. Rondt^aberdistnichtse^n/so
lasse sich ein solcher vom Halst vbcrden Rucke
ab nur warmen i^hüchern/ bist die Haurroc
werde/reiben. Alsodas Haupt/ dochleiser.
Dergleichen die Schencke! allwegen abwary
aestrichen/darve^ auch Fußwasserbrauchen.
Das -Haupt sol inan selten waschen/vnddist
mit Kaugen vn Seiften truct nerNamr/dar-
vondu in, ersten Theil in, Hauptweh guten
bericht hast. Dusölt es auch von stund wider-
nmbtrücknen. Zu», tranck brauch er ringen
weissen Wein / der wolgeschmack vnd altse^/
dc!imagcrinirgcsottnemw.;ssermischen.I>n
essen enthalt er sich alles vberflust/ das? man
allwegen mehr »nitlust/denn ersertigt/auff-
stehe. Alsokein Speist zuvorschjinde/ siesc^
Venn wolzermalen/vnd kewer.

L?nn zu den Aryneyenzugreiffen/so ist erst
lich dieseMatert / so den Aropff vrsacht / mir
Vem Oxvmel von Meerzwiflenzn bereiten
vndzuzcrrheilen/das »niterwas pfeffervnd
2öerchrramgestercktsez?/das sol man etliche
tag morgens nüchtern messen/, vnyin z> Kot
i n IVein zertriben. Destgleiche wo es diesach
erfordert/zur Ader lassen. Nachmalsfolgeds
puluer zum purgiern brauche/ damirdieMa
reri vom Haupt/also auch von- Magen/gezo¬
gen werde/das Hirn zu sterck>?ti/vn allefeuch-
rigkeiten/so zu diesem Rropfflauffen/zu ver-
zeren.NlM gestossen l,,1' urbirk,
scdes i,g> Imber:.^ OizAsiciion c>. G-.Blu¬
men der Tvolffmilch/ Lluls ^ z,. vermischs.
Von diesem puluergib ^-K.oderam meisten
s.Z inz.vnyHonlgwasser/morgcs mltanbre,
cheiidem tag lnfünfftage/oder einerwochen
eininal/ vnd faste vier stund darnach/ das
treib ein Monatlang vngefehr.

Vereitauchfolgends/welchsdiefeisteoder
blaste sodcn^ropff vrsacht/verzehrre.Nun
Lamillen/Schttchlc/iedes,.vny/!Lnis/ Rau«
tensamen/sedes z lor/durres Gänstvnd Tau--
benkor/Srclnsaly/sedesz.vny/zerstostgrob.
Von dieser Vermischung mni ».M.weich es
achtstundlnN)aldäschen/lastdarnacheinw>:
nig sieden. IndiesemfeuchreeinenSchwam/
vnd binde den vber den 2vropffwarm. Nim
folgenderwasserwelcheduhabeninagst/voi»
Holwury / r?aterwury / ZLselLucumer oder
Rostmarin/darinneyeeln Schwan,/sogrost/
das erden Rropffvnd vmblingendeorrbe-
decke /trucksn aust/vn lege >n warm vber / offtwider erneuwert. Man sol auch denRropff
vndörter darumb offcmir ölen warmer na-
tur salben / darnach folgender Pflaster eins
vberschlahen.

Nun destgrossen Oiack^lon Pflaster/H x>o-
Kolicon Pflaster/ denGumi^mmoniscum,
»cdes gleich/zerlaß in so vielTerperin/als noc
»st/ darein inisch gestossen Veielwury vnd
Sreinszllz/ so viel als eins der andern stück.
Feuchs auffein Keder/ vnd trags Tag vnd
Nacbt.Gder/Ntm Schusterpech i.lot/Grie¬
chisch Hary z.K. Opopsnacum , Sllberglet/
ämmom»cumz (Zzlbsnum^ep^s). K.Mxr-»

VoniKropff.
rha/Eichcmistel/N?cfrattch/>'cdes ^-.g,.(?ibs/ O
Z5olarmc/2llocpatica/?des ^.g,. »Tzl'bschwttry
schleim i.lor/Tcrpenrin l.vny/oderwasnoe
ist /stoß was zustossen ist/zcrlastdteGuinmt'
rniössig/verinisch d; gestossen darein/machs
mit wachs zu ein, Pflaster/ Dististauch gut/
wo man ein Bruch am Halst vberkompr.

MchrleyKropffpulucr.

Im Hasclnüß/Schwamcn/Mot'
ba'.len/Schrctbpap^r/alles gebrant/

^Flscl?bcln/^Vegrlch>amcn/iedes i.lot/
Pfeffer/ Imber/Stelnsaly/Zdimst--

steln/Mttscatnnß/Gallcs/wclssenrn langen
Pfeffer/UtMcrrörlen/schwaryVnwcißNl^esz«
wury/iedes lot/mache ein puluer/varvon
gib alle morge^.g>.iLs lstderNiej;wnryha!l>
gefehrlich.Distsicherer vnd bewart/Nun
bere Schwammen/ diebrennin eii,. mvcrde»
ckren Hafen / bis) sie sich zerstossen lassen / von
diesem gib-.K.inXvein alle rag zwo stund vor
essen«. L^in gebreuchlichs: ^?lmreu,gewa¬
schen t^uchenschwamtnen 4.VNY/ die brenne
»nein, verdeckten Hafen / sampt einem loi
Schwamsten»/bis? es sich pü'ucrn lasse.

Ein anders. Nim gebrannten Schwam i.
lot/ Schwamstem/ Zdiinßstetn / Fisch b ein/>e-
des » A'.gebrant rot Tuch wie die Schwam-
men/i.lot/vcrmisch/brauchs wie oben. Mach
folgends Gurgelwasser : Nun Qx>mcl voi»
Meerzwiflen i. vny/ Zvr. 6e Lal^minrli-,,
lot/ Blawgilgenwury vnd Maseronwasser/
»edes -. v»n/vermischs /Darinirgnrgle dich
allwegen vber den andren tag mir ei n, weni¬
gen/ morgen« frü/ vnd vor dem Abendmal
warm gemacht.Daran;uriechen:Nim Rost-
marindlumen/ Maseron/ Spica anst India/
sedes z..lor/paradeißholy i^.c^.Macis/AmB
melsamen/I^ucl»num.rotenStorax/iedek>».
g,.Ambra ^..K.stostiedessonder/bindsinein
seiden/vnd Habs stats bex Hand dsrai»5U «e»
chen.

Hauptpulucr.

5? Im Cubcbe/Mustakmlfi/Pat'a-deistholy/Rostmarinbluine/SchwelN
^brot/sedes K.8-tn6^i-Lcz^.lor/stoß
vnd vermischs / Von diesem „im alle

Abend 5. G->,schwer/streuw d?s von derstirF
nen vber die zusaminenfügung der Hirnschal/
bist zur hindern / oder mach ein lang Secklin/
drey zwerchfinger breit/ vnd rrags auff Venr
Haupt.

EmBachcns.

L7im das Rraut Naterwury/ stoß klein/
machs mir Syren vnd Mehl an / dach Rüch-
len darauß/deren nun allwegeni^. stund vi>«
essen / sonderlich dcm NZppgeomal / ongcfchc

Wenn



Kap.I. Buchs vom Halß.
Wenn etwas im Halß besteckt.

14?

Wenn etwas in» .Halß be->
steckt. H. 2.

' Cttt eins cm grossen Brocken/doch
^ „icht rauchs oder stechends gc schluckt/
'densolman hindenaussdenHalßvnv
darunderklopsseu. Diß bewegt die ste«

senden ding/vnd bereits zum außwurss/o-
der daß siegeschluckt werden. Also sol ein sol¬
cher ossr wasser/oder das vil besser ist/Rosen-
öle^nneinen/vnddarmltgurglen/a»ch schlu¬
cke» / denn es erweitert die 2<clen / «nachts
schlipfferig / dan»it das besteckt desto gerin¬
ger ledig wirr/vnd in ZNagenkomer. Es tau«
genauchZuviesemschleimmerigeding/Trau«
denszly/Feige in Gurgelwassergcsorren/Ho-
nig darzu vermischt. ReuweBrornichtvoll-
kommenlich / vnd schluck«. Also thu auch mit
Felgen/welche trefflich wol darzu taugen ,r
zehin halb / daran sich da« bestecket hencket/
vndsamentlich vntersichkoinet. Item/Mm
ein bissen nichtwolgesorrenFleisch / das bind
an ein starckenLaden / vnd laß schlucken/ als
dennzenchs wider herauß. Mo man denn die
Gret/oderwa« das anderßist/ mit nidervru«
ekcnder ?»ngen sehe / mag man es mirTäug
len herauß ziehen.Gfftbadenistnkytich.vOo
dieser ding kein« erschlössen wolre/so brauche
man ein Zdleyen Rhor/ das allenthalben voll
löcher/v nd aussen gany glat/ auch etwas ge-

L bogen/seye/das stoßrmanrnHalß/vnd also
mirgewair das besteckthinab. Etliche brau¬
chen i» diesen» eines Ochsens oder ander»
Thiers Neruen/oder ein langen Rnobloch.
AußwendigsalbedenHalßmitVeieläl/Vut-
ter/oder dergleichen. man auch folgend
Pflaster darzu rahret:Nun schlelm von Ä.ein-
sämen/Vurrer/außzogene Cassla/N7andcl-
öl/sedes gleich/sclilagsvber. Vndawennach
genomner speis; ist nützlich derhalb zu reiyen.

Wo getrunckne Wen im Halß
haffkcten.§z.

Iß wirk nicht allein auß dem ork
!da elns getrnnck'en hat/sonderauch
1 be^ diesem erkannt/das? eins ein stä-
res biylen vnd incken im Halß em¬

pfind!/zart/ vnd hell Vluraußwirfft/ ossr zu
vnd^wen gezwungen wirr.

In diesem sol man die Zungen niderdru-
«kcn/ln Mund sehen wo das U)nrmltn hass-
rcre/das/woeszu ge ficht kompt/mit einem
Lenglin beim Röpfflin gefasset vnd außge-
zogenwirt. Ranmanes aber nicht sehen/so
»st ein Gurgelwasser mit Senffsamen vnd iLs
sig: Lssigvnd Teusselskor/^ssigvndSaly/
welches duwilt/zu brauchen. Ü>der/Genff-
sä'uen vnd schwaryen Corrandergestossen in
Halß geblasen. Mit Zwifel oder gesotrnem
Nnobloch gurglcn. Die Aschen vom Marien
Distel wirr ob allen andren dingen gelsbr/ in

Halßgelilasen: Etianwurygestossen/vndal-,
les wasbltterist. Sodanndas'würmllnlst
abgefallen/ siede Margrandenbj» in wasser/
vnd gurgle mit/das Dlutzn stellen.

Item/ Nun Margrandenblü/ XVcyrauch/
Zvrack^nblut/Rrafftniel/ sedes ». cp. blase das
in Halß.Also stellet auch folgend« das bluten:
NimMargrandenblnvndschelffen/SumÄck
kärner / iLrbsich oder Drackenblnt/ welche du
wilt/siede sie inwasser/vndgurgle. Dn magst
auch genante Stückpüluert e^nblasen/odee
lnwein trincken.

iLin anderß: Nim Rnobloch/Leigbonen/
Colocinint/iedes i.cj>.schwaryenCorianderzs..
g> Gensssamen ijj-.g». das siede in is.vny Bssig
biß4.ver;ertwerden/darinnlaßerschlelffen
Salmiac z ^.gurgle mir.

Ist aber die tögle biß auffden Magen kont
men/so inag man die mirdenenAryneyen /so
;unN)ürmen rangen abtödren. Oder/Nim
Leigbonciiineel/Tnrbirh/ Gtechas/ Polai/
schwa ry Coria nder / sedes lot/ die mach au
mir XVermntsaffr / vnd forme selrlen >. g>.
schwer / zertreib deren eins in wasser darinu
schwary Coriander gesotten ist z.vny/nims
nüchrer. U5s ist starck/vnd seind wol sichere zu
erwehlen.

Halßwehe /von etlichen das Weck
chen genannt. §4- c

D vil aber das Halßwch betrifft/
>dahabc>mdieAryrmancherleyr7a-
men gegeben / nach dem ort da es sich
erzeigt / oderdie Rranckheirgearrec

ist/als ^nAlnszL^nznclie^Zvnancbezwclchen
leyten Nameu die nenwen Aryt verrückt»»
ZczuinsnckerN) oder Squinsnnam > darauß
gemacht. Vnd zwardervnderscheid aller die«
serNainenmag dieser gestalrauffdie einige
^nZinzm gezoge werden/ daß es einHalßge-
schwer sey / wie ?!euricisz das Srechen in der
seiren ist.

Diese beschreiben sie also: XnZins, ist eiu
scharpffe schwere Rra nckheir/ die sich vm den
Halß / im Mund / vn»b den Schlund/ erhebt/
vfi schnell erstcckr.Gdcr/HnginststeinphleH
»natischer Fluß/so in die eusserliche theil des?
Halß fellr/ die geschwellet/damit auch die in¬
nerliche /so an der Relen vnd Luffrror hass¬
ten/verleyr/ vnd ein hart ziehenden Arhem
macht.

Irevrsachenseindmancherley. Tsentste-
hctsowolanßgrosserhiy/alsaußkelt/scharpf
fen LNitnachtwinden/sonderlich wo die balS
nach dem feuchtenMirragwindkommen.Al«
so / wann man lang mit vnbedeckrem Haupt
am N?onschei» verharret / Aber mehret«
theils kompr es auß fl»»ssen vom Haupt vnd
Hirn/soauffdiese ärrer sincken/vnd Aposte¬
ln a mache. Fürnemlich im Herbst,die gemeiB
niglich mit scharpsser Cholera / so dargegeu
dieimN?inter allwegen mir Phlegma/ver-

l? iij mischt



I5o Cap.I. Der ander Theil dlß
Halßwche/^.nAina.

^ Mlsthtseind. Dar;» hilfft auch bald nachdem
essen/sonderllchmitgesenci'tcm^auprschlaf-

fen: Leiste/gemilchte Speisen brauchen/Vil
Melon vnd dergleichen essen / grosse vbung
bald nach essen haben. Das thun auch giffti--

gesachen/aleweißNießwurn/pfifferling/sie
seyen wa» arr sie wollen. Also mögen auch/
ZSlut/Cholera/Phlegma/vnd Melancholta/

vrsach seyn/die gleichwol selten erwecken.
Teichen der ^n^ina, siehabsür vrsach wie

sie wolle/ist hartes athm en/vnd schkndcn der

speiß: Zuzeiten aufflauffender sungen/ daß

erw» das eyngenomen Tranck widerzur Na«
sei» außgetrzben wirr/dieRede gehet gleich
vurchdie Nasen / mehr oder minder darnach
VieRranckheirschwerist.

Ist das Zölut vrsach / so erzeigt sich die pulst
slarck/das Angesicht/Augen vnd Zung/ rot/
tniMund süsse/grosser schmery/vnd verhal¬

ten deß Athems XVo auß Cholera/grosse hiy/

wenig Speichel/durst/aufflanffen vnd truek-
„e der Zungen / bittre des? Munds / grosser
schmery/nichtsö hart verhaltner Athem/als

von» blur/die sung ist gelblechr. ?u diesem
hilfst Herblt vnd Sominerzcir/auch wo eins
von natur Cholerisch ist.

Romprs von Phlegma/so ist vil zehe feuch.
tinim!Nund/wirr diesclb verderbt/soistsie

gesälyenoder vngeschmack / DasAngesichr
erbleichet mit sampt der Zungen / kleiner

fchmcry/durstvndgeschwulst.
x Entstehet sieauß Melancholia/dalstseu-

rin,m Mund/das orthart/ AngesichtasiveN«

färb. Es kompt auch langsam/ nicht schnell
wie die andre.

NundiserRranckheitzubegegne/istnebL

folgendenaryneyennüyllch/wenig essen vnd
rrincken. Tun»TranckRosenJuleb/mirfri-

schemwasser angemacht: Tuckerwasser/oder

»»ngenlNethzn brauche. Ringdawigespeiß/
„ls geriben ZSror in Lleischbrii gesotten/ mit

frischem 2öutter vnd dergleichen essen. Gffr
?illul-e ^lepkznginse zwo stund nach dein A-
devmaldem^.aupt;u gutschlucke, das Haupr
offrstralen/ vndsenfftlich reiben: NlitGer-
stenwasser vnd Margrandenwein gurgle» :
DenMund mit s.vnyGerstenwasser/darini»

»,vny Nußschelffensaffr vertrieben/ ausspü¬

len : Vor den, Essen Fußwasser/darin ZSaum«
winden/Lorberbletter/Maseron/Roßma-

xin/gesorten sey/brauchen/damit die Schen¬
kte! vnd andre Glieder reiben lassen. L>fft z.
»« 5. kornlen Mastix / i.kornlinCubebe/oder

paradeißholy/ zu morgens erkeuwe»/ vnd
lang im Mund behalten.

Esfürderr auch sonderlich die gesundheit/

wo viel Roy vnd Schleim durch die Nasen
wirt außgeworffen.
. nun viel vnderscheid deß ^alßwehs

vnd geschwelten« ist/ also wirr auch dise ^n-

xin» in v»el weg von den aryten abgetheilt/
Parvon hie allein diß zu melden lst/ daß die
Gelehrten sie mehrtheils in vier arten be--

gretss^n. Die erste / »<> vie Seien vnv vas

Schlundrohr sampt vmbltgenden orte» ge- ^
schwellen, »umändern/ wann an diesen or¬

ten/ auch außwendig /gar kein geschwujst er¬
scheint/ toch innen ein solche Hinderung deß
Athems empfunden wirr/ als wälle die erste-

cken.Zum dritten/wo sich a»»ßwcd/g«M Halß
eingeschwulst erzeigr. ?nm vierdten/wan»!

der Halßso wol innen als aussenauffiauffr.
Es trag sich nunauß Visen zu welchs wolle/

so ists ein gefärliche Rranciheir/ sonderlich
die am andren orterzelet ist/ weil sie etwan»

schnell/ zu zelten in zwey en oder dreyen rage»
hinrichtet/ VttdgemeliltichdenRindernge«-
f^rlicher dann den erwachjmcnist. Darum!»

nennen diesen die Ä.atcinlschen5lrznZuI»ro-
rem ,den Erstöcker/ alswomaneinein in die

Gurgel fellet/den Arhe verhelt/daß er ersti¬

cken muß. Dann ZtrantzulÄrio, (sprechen sie )
»stnichts anderß dann ein schnelles sterben/
außvrsach/ daß inan nicht athmen wie

dann geschicht/ wo etwas die L.ufftrchr ver¬
stopfst. Vnd hicrinn ist abermals dieser vn¬
derscheid/ ^nZina, ( wie gemeldt) macht balv

end/ peripneumoniZ) das »st/schwerer At¬
hem / crsteckt von weil zu wcil/dan so derftuß

auff die Relen sincke n/ist er ein vrsach deß er«

stickens/weil damit allgemach die ^.ussrioch-
lender-jungen verstopffrwerden.

So man nun »in schlinden ein engin vnd

wehragen empfindt/ der Athem »nir mühe vn
hart erholet/ der Rranck Athem zu holen ge-

notigetwirt den Mund stats offenzuhalten/ H
sotstdie^nZinz verhanden/mehrodermin-
der/ nachdem sich die engin groß oderkiel»

erzeiget.'U?etlaberß>!cherG>'brechen/lowok
außdem Geblüt/ Cholera vndHiy/alsaus^

Reltln vnd Phlegma/enrsteher/derhalb vn-

derschiedlich^ Aryney erfordert / sol von
dem geschribenwerden.

Halß!vch aup Blut vnd Hitz.§.5.

Icrmn ist erstlich auff dißachtzu

,haben/ ob neben anzeigten engine
Halß/das Angesicht vnd Augen/rot/

auffgelauffen/vnd dcßV.ranch'enspel>
chelfüß werden: Also auch ;u erkündlgen/ ot»

die voreingenommene narung viel blut ma¬
chende gewesen seyen. Dann wo diese zelchei«
(wie vor auch angezeigt) erscheinen / da ist
Zvlur vndHiy vrsach. Dasöl manonVerzug

die ^auptaverschlahen/auffder rechte Hanv
vier in fünff vny ZSlur lallen / darnach die

kraffr ist/ als bald daranffsolgende Clistier

geben: Nim Pappelcn/ieybisch/Vetclkraut/
Camille/Schuchle/fedes ».N? diesiedeinge^B

nugsa»nenwasserauff halt, / der gesignen brch
nim ».in,s. vny/ Dillenöl/ Saf^anöl / »ede»

vny/Äibergeilöl». lot/ ttiera I^vAs^ion ».
vny/Sawbrotsaffr/womandenhar ».Z viz-

ßi-jchon ^-.Z.Saly ^.P.gibs warm/wann die
Rranckheir ein wenig leidlich ist. Vngefelic

vber stynd vttroach ftyegrolss



Kap.I.

^ ^astkopss auffdie Schultern/ nahen bey dem
^»alß wol war»n vnd »nit bicken.

<>ettedannderRranckeelnvollen^eib/lo
»stauch die Mittel Adern anverselbigensei--
ten/oder vnderde^Tungen/zuössnen. VnV
Vißaderlassen nicht ein,nai/ sonderwoes die
kraffterleidenmag/osfrvnddesto weniger/
brauchen/dann dist thut vildie »naterizuzerF-
theilen.

Mitlerzeitaber/vndderRranck gedachtes
Aderlässen/ Llistiern/ vn schrepffen/ braucht/
so! e r offc nnt v? .. rm en t'yüchcru geriben wer -
!>en/erstlich vnvernAnien ansahen/allwes
g! vndersich bißauff dieFnsse/ nachmals von
^:echcnab bist avff dieRnie. sum dritten/
vo:^ schultern bist auffd; Geseß: Abermais
von Schultcrn beyde Armen / bist aussdie
^>ende. <!>oerzuinwenigsteit dieselbrge Glie«
der binden vnd aufflassen/wie offran'zeigrist.

Nachmals seiud vor vnd nach dem purgie¬
ren (darvon hernach) von jtundkülende vnv
«nzichendeGurgelwasserzubrauclien/deren
vn vilhie vornen im drey;enendenCapirel4>
5 in N »undfeulin verzeichnetkast.

Gverbereiraußfolgenden/weichSumach
körnerin Rosenwasscr vn d brauchs.Nim «Lo»
riander/Sumach/Galles/tt)?pc>ciliix,Gra->
^aksihejst'en/ied^vL'telch/dassiedcmgnugsa»
»ne.n sser/auss »x:lb.

So ist s^igen>s sonderlich in den ersten
Vreyen tage.-"»..:do>frzubrauchen: Niin 25oe

L rzel vnd Wegrichwasser/iedes ^.vny/Nust-
sch^lff'en^.sfrz'v'ky/vermlsch/vnbehalt^lang»!I»Mu-ld.

Iren? gurgle mit Mariner Nli.'ch/es iniltert
den schm<ryen. Nun (^elmagen Syrup/
ZNauiberslsfr >edes >. g-.Xosenwasserivny/
verinischs/brauchswieandre VdernimGer
ftcw ^sser so du wilt/ vermische Maulbersaffr/
darunVer!1'jagraiidesaffr/vndRosentzonig/
deine» gef.-llens.

Item/Nun geschaben vnd klein gcschnit-
tei'.Säßholy/^leinbcrlen/Leigen/Llochsa--
m^n / L^uittenkern/ weissen N?agsat/fedes
!c>t/Gerste; lot/das siedelngnugsamemwas.
selv.blstdieGersteai»ffschnelIer/ti)udar;u;w<,
vnyRosenliomg. Dielst sonderlich nachdem
purgieren?» brauchen.

Nink Eychele/ie elter ie besser stoßsie klein,
glb darvou zweimal im tag g>. warinndn
lvllr. Das lsZ' fast gutzur ^.alst geschwulst/
Auchnüylich auffein glur geworffen/vnden
Rauch empfangen.

Irem Nun dürren weissen Hnndskot i.lot/
zerstoß klein / vermischs mit Maulbersassr/
vn»gtbsdemRrancken ossrein wenig lang-
samzuschlinden. Es heiltvnd rcuct'nerwuns
derba'.lich.

Außwendig zu brauchen.
^)r dcm vnd etwas mit Salben/
Pflaster / oder ander vberschlahun?
gcn/fürgenomentvcrde/ ist fast nKy--

Buchs vmnHalß.
Halßweh auß Blut vud Hitz.

lich/ daß dein Rrantken/ Ar»n vnd Gchen-
ckel/wie erst gelehrt/gerieben werden. Als-
Sann laß solche Glieder mlr frischem Zöurrcr
vnd Mandelöl / oder >edem allein / warn»
schmieren. Du magst auch folgend« brauche:
Nun der Salb visllbxz;.lor/Llochsamen
Schleim / vnd von Guitrenkern / fedes^-lot/
austzogne Tassia/ frischen ZSutter/,edes,.
Sauwrtelg/Dattie>edeöl.lot/Vetciöl:.vny/
»nach ein Salb.

Irem / Nun ein Schwalbennest / laß in
Brunnenwasser sieden/rreibs durcheineng
Sib / oder dick ^.einroar/ vnd siede in dersel¬
be brüGilgewury/Pappelen/LLybisch/Vei-
elkraur/ Tag vnd Nacht/ Camillen/ Schuch-»
len/iedes zerstoß alles/vnd mische dar;»
Gersten vnd .^einmel/jedes i.vny/CamllienF
öl :.vny/v nd mach ein Pflaster.

Ein änderst KiöraANÄN^Nun ein Schwal»
bennest/Pappelen/^ybschkranr/ier>es,.M.
«Lamillen/ Schuchlen„edes i.M.Gerstenmel
z.vny/Sassian l.cp.2!.osenöl;.vny/ Camil--
lenel i. vny / schlag» beide warm vber dei»
^,aiß. ^lVenn sich denn ein Geschwer erzeigt/
so tt'.m Feigen / Fe n »in grecuin / Meerzwifel/
ledes»lot/i>; siede in ^.maßwasseranffhalb/
vermisch darunder L>x^mel z.vny/vndarirg«
le mir: U?o!tees aber;» schwachse^n/ö/fn»:
das Gesclzwerwied» m, zuromei» magst/ wa--
schedenMunV offr «nir ZVcin vnd Honig.

Von; Purgiern.

^Asses intt külcndcn dingen gcsche-
n/ als s.iuwrcnDatticn/pstaume/

'.»'twergcn/ >Lassia/!1?anna/ nach ge
tc-.enhc^r der jach- Alsoringffülends

Llistierlen . ^nnemineu/ derendnhiemttein
must^r datr.

Nim Pappelen/ E^bsch/ Verelkraut/Mil-
ten/ >edes >. N^.iNclon/ Lucum^r/Rürbiß/
tLrdapffelsiiu»'n/;erknlftl)t/>edes i^ d; sie¬
de in gnngsamem wasser / der gesignen brür
nim »!, in la.vny / außzogne Lass-a ». vny/
schlechten Zucker i^-.lot/Veicl oder Rosenöl
vny/Saly i. cp gibs in zimiicherwernie. In
«llwcg ist oer ^ ib offen?u lia!teu/dar;u tan«
genziniliche dicke vnSeinsingerslangeZepf.
tin/aust weisser oder Venedijcher Sclffenge->
schnirren/vnd offr gebraucht.

Ist aber be^ solchem Hau^cwehauchGall
vnd Cooler» vermischt/welchs daher erkenc
wirt/ wo sampt der Geschwulst ein stechen¬
der/ beissender schmerzen /gelbefarb/ bitte»:
Vest!Nnnds/erschienen/vndvoreingenom¬
mene Speisen/si> die Cholera mehren. Sasök
VerRranckeabermal» mir erstgenanrenstü«
cken purgiern. Darzuistauch dieRhebarba-
ra fast dienstlich / wie du hernach ein inustec
hastr.

Nim Manna i.vny/Rhcbarbar»m^.g>.biß
»n !.den weiche in 4 vny brn/ darin Pflaume»»
geiottesexn/vngefercs. stund/ darnach rrucks

i? lilj vol
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152 Cap.I. Der andcr Theil diß
^ wolauff/^aßdie MannaVarinnerschliffen/

vi:d s.yhe das sauber durch ein thuch. Nach¬
malt« braucli diß L?,stier soamlz.Capiteldeß
erstenTheils z.^.inVnsinnlgkeit befthriben
lst/vi,d »infacht: N iin ^ attich/ :e. Auff Viß ist
di^HanptaSeroböHandzuäffnen/F.aßköpff
auffvie Schultern oder Gnick seyen: brauch
a «gezeigte Gurgelwasser/oderfolgcds:Ni»»
wotgefa llnen N a ch tschatre nsa fft s. vny/ Ro -»
sen/geschaben Güs)holy/L.insen/,edes » lot/
gnteweissenU^einz.vny/daslaszzimlichwol
sieden/vermisch darunterz.lotaußzogneCas«
sia/ gurgel offr »i:r. Diß zerteilt / lindert vnd
miltertdenfchmeryen.Imzunemei» taugtge
sorrner U?ein mit Myrrha vermischt. Also
Gersteschleim mit Geißmilch/Zucker /Nachr-
scharren/vild wenig Saffran/gemengr.

DamitauchdieargMateriindasaußwen
dig gezogen werde / so feuchte Schaffwoll in
Daumöl/oder CamiUenöt/vnd schlagsvmb
denHalß. Vnd wo man es in der eyl zur Hand
hat: Nun biß^-. lor Naterbalck/ den sie selbst
ßärlich abziehen/den siedeln i.vny ZNandel-
öl/ ney ein L^einwat darinn / schla gs vmb den
Halß/vnd behalt« Tag vnd Nacht.

Also wirt auch folgend? Pflaster gelobt:

Halßwehe auß Blut vnd Hltz.

Halßwche auß Phlegma Wd

;DaberimAngesichtvnd Auqcn
.kein rötin / darneben aber hausten
?seyfer/heisere stim/ringer doch be¬
schwerenderrr:«knenderSchn»ery/

sampt andren anzeigen derphlegma/erscher«
nen / so gibt sich dieser tturnor darmit zu vrs
theilen. Dar;» raugenfürnemlich der Thens»
ac vndMithridar / vannsiehndern die Gur-
gel/wehren der Geschwulst / vnd seubern alle
Geschwer, weiter brauch folgende Gurge!--
wasser:NimVeielwuryi.lor/Ispen/Frawen-
harkraut/>edes i ^.geschabe Süßholy/Ul>ei»
berlen/Feigen/sedes ».vny/Lenum grecmn/
Leinsamen/ scdes >.lot/Gersten z.lor/laß in
gnugsämen wa sser auff halb sied?. Du magst
auch aus) ueuwlichgemeldten Surgelwasscrn
«Mlz.Capttel/4.^.in!NundfeuIinbeschriben/
etliche erwehle/die her tauglich seind/vn son
derlich diese/darin ZNaulbersafft vnd der von
grünen Nußschelffen vermischt seind/Dann
beyde werde sonderlich in allem Halffweh ge«
prisen/ welchs tägliche erfarung bestätiget.
Sosoldiewury/Teuffels Zlbbis genannt/in

NlinFenuin grecum vnd Lcimneel/ledc^^7——passer gesotten/vnd darmitgegurgiet/ von
lor/Eibschsamen/Camiile/Ispen/scdes
die drey letzte siede / stosz zu eine>n N?uß/ver¬
misch samptdenMeelen/Camillen vnd Gil--
geöl/>edes 2.VNY/ das siede biß es zimlich dick
wirt /vnd schlag« warm vmb den Halß. Also
rühmet man auch Schwalben sampt,rensun«
gen in eim wol verkleibtenHafen zu puluerge
brannt/in den Halßgeblasen/oder mir Honig
verniischt/angestrichen/auchgegurglet/vas
sol trefflich helffen.

Abervberajles/vndinallenvrsachen/wi'rt
das Oxymel mit Rosenwasser vnd Essigson-
derlichimanfanggelobr/deßqleichderMaul
bersasprvnNuI;s,fft/Alsödaßerfarne schrei¬
be/diese drey stüekhabe gleich einherrschafft
vberalleandre. ZSereitauch diese pillnle vn-
Ver der Zungen zuhalten: Nim Teufelskot
A.Veiclwuryl.Lot/dieformemtrRölßsafft.

U?oltc sich dann der Athem gar zu fast ver*
stecken/ daß a»ch der Rranck nichrschlinden
möchre/So nun Wunyerlingsamen/Rettich«
samen/Teuffelskot/Vaurachsaly/Myrrha/
^mmoln^cum z gemein Saly/ sedes gleich/
auß diesem allen oder etlichenmach einpuls
»er/vnd blase smdasindenHalß. Alsomag
»nan auch ein grossen Laszkopff ongebiekt/ o-
der nach den» es diesach erfordert/ hinde auff
den Halß seyen : Das hilfft daß man Speiß
vnd Tranckdesto baßschlinden kan.

So aber das Geschwer ist auffgebrochen/
solman sich offt mit Honigwasseroder Meth-->
wein gurglen / darinn Salmen oder Veiel-s
wvry gesotten seye. VeielJuleb in solchem

hiyigem Halßweh getrunch'en/ ist
b^hulfflich.

stund Helffen/Also auch/wo diekeuwet wirt.
sum purgiern seind dienstlich die

Qc>cki-ez?Wri6^>I4ierzzVNddaspuIuer^te6i«
czmen6s1'urbirh, deren gib nach gelegen- Q
heir dersach. Erheischet die notscharpffeCli-
stieren/besich eine so hlehertaugtan» Tapl«
tel >7.5 da vom Schlag/^pop/exiS)geschribe
»st/die anfacht: Nun Cenraurkraut.

Irem / manbraucht auch seltlen im!1>un!>
zu haben/die also bereit seind:Nim Mastix/
U?eyrauch,dürre A)einber/roteStorax/Ra«
yenmüny «edesz-lor/zerstoßzu puluer/mach
mir Honig Zelrlen vngefar^.q, schwer.Die Al
ten namen ein frische Holderstaude/schabre»
die eusserste Rinden dar von/ namen die grü¬
ne vnd gelbe/ machten« weich vndschwelck
auff heiffem Herd/sprengten» mit XVeiyen-»
mel/vndhielrensiinLNund. EswermetvnS
trückner/aber im grundr ist es gar gering.

Außwendigznbrauche/SolmandenHalsZ
mitVaumöl/Lamillenol/süß Mandelol/oder
der SalbAlthea/salben/vnd vngewaschene
Schaffwoll darüber schlahen. Nachmals dis»
pstaster/soerst im 5,5,hie vorne» nur außzog,
ner Cassia beschriben ist/ oder folgend»/ ii«
welchem wenig vnderscheid/dann in den GeB
wichten befunden wirr/brauchen/dann bexB
de taugen auffbez'dc orr.

Nim Alrhea Salb; lot/ Schleim auß L^eit»
VNdFenumGrecumsi;men/iedes ^.lor/auß-
gezogene Calsia/frischen vngesalyenen Vut»
rer/iede«^.lor/Sauwerreig/Leiste Dattlen/
,.vny/süß Mandelöl i.vny/ mach ein SalboF
der Pflaster darauß.

Gder/Nim U?eiyen/ Lenum Grecum/vni»
4tlnmel/ seves ».vny/vasser s.vny/Camil-

»«nör
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Halßwche auß Phlegma v„o Kclte.

^ lenöl z. vny/Das fted,: dich gnng/streichs auff
er» thuch/vnd schjags vber den'Halß

Item/ NunGenjzkot/ Schweittinblut/>e-

des gleich / vermischs / vnd lege das fänssmal
»n14 stunden vber/da der scj^mery ist.

Etliche der Alten rahten / man ,ol warin

^elsantenlauß Honig/>4el >Xnacarchnum,v-
ber den -Hals» schmieren/ ^larren vannr auff-

ziehen/daß die Materi außfllotlen möge.

Iren» / Nun weiß Hundskot/ das ist / von
cine»nderVelnnagt/Schwalbenkot/U?olffs

kor/welches dn haben mag!?/ püluers/ mischs
»»itHonig/vnd streich« vber. Dnmagstauch
;u Gurgelwasser brauclien/gepüluertauffdis

Geschwulst oder (Beschwer durch ein Leder-
kU blasen. ^

ein schnell ersttch'en zu besorgen ist/söl
»nan aussder ^.cheirel so vil bar abschören/

vaßeinzimlicherLaßkopsssttögegeseytwer-
Ven/dlsen hebe ossc ab/ vndseye in widerauff.

In leyrer or »>uß man den Halj; zwischen

venkrusplenver Gurgel auffschneiden/daniie
Ver^ranck durch das selb orriutfrkaben mö¬

ge N)ann s»chdann die GeschwilstdcßHalß
v^idcrseizcr/die wunden wie andre hevlen.

Schadhafftc vn löchrlgcHalß.§.7.

ttll ^cdachttr odcr nachfolgen¬
der flustvn Carharreiner denHalß

» >^^/derin.:>sen beschedigte vn verlente/
^ ' daßlöcherdari» wNrden/sonunL^

preßnuß/ Gallu«/ lebendigen Schwebel/ge-
drantenA/on/Lvosen/Granarschelffen/Ma-

stlx/U?eyrauch/2Serci?rra»n/ >edesz>. brau¬
ten U?ein i-. vny/vermischs verbind« wol/

Vnd behalt« znn, gebrauch: N?enn es von nö»
tenlst/nun dessen ein wenig vnv gurgle init.

Ss trkchnet/heyler vnd reun ger wunderbar«
lich es eine;n starck Nr vermisck? mir2?ru

nellen/XVegrich/oder^veggraswasser.

Dar;» taugrauch das Franyosenholy was.
ser/wieauch loti^nnix, un dre^zel,en¬
den Capuelde»crfre Theils r Minder Mund

feulin/sampr andrem erst hie oben un Hali;-
wehe verzeichnet. Aber von allem daß das

schlinde verhindert/wirst du hernach im drit¬
ten Theil/vnd ansang der beschreibung deß

Magens/weirleuffrigernbertchtfinden.

Vom Catharr in gemein.
).2.

Sap.

Iser Griechische name/ Ca-
tharrus/ istauch in vnsere Teut«

! sche Sprach eingeschlichen/vnd/
wievilandre/gemein worde/ist

> VenGriechenso vilalseinabfal-

lenoerflui; vomHaupt/der sich indieRelen
vndauffdie Zörustsencket/ offr die-L.ussrrö^

deß Halß vn der ,L.un qe dermassen verstopfft»
daß er erstecht. 'Lrseytsich auch zuzeiten in

dle^sen/m»»chtdteSchnvvervVerSchn»t>

pen/von welchem im andern Theil am S. <5a- Q
pitel 6. §. etwas geschriben ist.

Vnd ob wol solche flüß/nach dem sie geartet
seind/sresonder Namen haben/als der in die

Nasen sinch'et/ Lc>t^-z,odcr2drust/
vnderdenHa!ßangrelfft/örc>nchu5,so wer¬

den doch ln gemein alle zehe/schleunertge flüs^
se/die sich von eine Glied auss das ander sen->

ckett/Lslk.^rr> genaiir. ^V e»! sie dann (wie ge¬
sagt) nicht allemdas erstechen un Halßvrsa-
chen/sonder auch der 2örust (darvon als bald

hernachgeschrlbewirr) vberlastigvndschad-
lich seind/ wlrr billich dieser zwischen beiden
theilen gedacht.

Erstlich so entstehen dieseflässe a»ffman-

cherl ^ vrsachen / wenn die fenchtigkeit
deß Hirns durch die Sonnen/baden/anffrie-

chenden speisen/als Zwifel/Rnobloch/Senfs/

Pfeffer vnd dergleichen/zertheilt vnd flüssig
geinachrwirr.

Z um a nd ern a nß gross, rkelte/da riK sich d ic

Glieder deß Haupts zusamenziehen/vnddie .
feuchrl>,mirgew>:Iranßtruct'en/wicin einein

nassei» Schwain znschen ist. Also mögen sie

auch auj; vberflns? der materien/esse^ Chole«
ra oder Phlegma /wie auch mehrandren eus>
serlichenvrsa Yen/als scharpssein Mitnacht-
wind/der schnell auffdeiNNittagwindentF
steht/bewegt werden.

Nun in gen, ein so taugen die Pflaster zu sot
chem Catkarr/ der nit vberstüssighiyignoch

kaltist.Nim weist ^>ary/dasganysiubersex/
!.vny/I^AucZanuin i.iot/M^rrha/Mastix/ie-- j)
des^,H,.5znä»r.,c.^ lot/2öo!?e v>! LLruemeel/
>edes >.lot/zerla>?das Haryvnl^uchmuiriin
i.vny laugen/ vn las; sieden bist sie zech wer¬
den/schütte sicinein Mörser/ vnd vermische

dis? Meelwol dar»uee/streich es aussein grob

rucl?/sct?lags warm vber das ganye Haupt/
wiltu es harriiaben/vnderlaj; die Meel/ vnd

thu zu dem andren ^.-j>.zerlassen wachs. Qist
sterckr dz Hirn / zeuchr den wässerige Catharc
an/destgleichen den zehen so anss die Nasen/

Mnnd vn ^alst sellet/vn erstechet.Es »stauch
ossr ersaren/ dast etliche / denen das sterben

ob de Hals; lage/dardnrch erledigtseinv wor-
den.Irein: Nun Gerstenmeel: v-iy/schwary^
Coriander/Geiiffjamen/ Meus;kot/>edes

vny/ (pchssengallen / oder eins knaben Harn/

so vil not ist ein Pflaster;» machen.(!>der/nui».
frische Gtickwury 12. vny/ ÜVerinur/ Roß-

muny/XVolgemut alle frisch ,edes i^ M.Gec'
sten'nel-.vny/Saffran i K.Scammonia^.g,.
Gilgenöl z.P diewurysiede wolinwasser/zet;

stossdarnachfauiptdenkreuternzueinemus?/
vermisch das andcronden Sassrandarmir/

denselben ainienren/Srreichs aussein thuch/

schlags warin vber den beschornen Lxopss/
binds zn/vnd halrswarin. Diff-iüyr anch al¬

len alre Hauptweh/sonderlich das außzehen«

phlegmarischen sckileun entirehet/verzertdis
arge dampssdesjHlrns vnd Latharr/so von,
^aupraussdieAugen/Ä>hrn/?cnvndHalf?

fleußt. Man soles zwexinalveßtags nurfri-
schem ernw«?rcn. Lol,
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